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KNOCHEN –
EIN LEBENDES
GEWEBE

Unter Osteoporose versteht man eine
systemische Knochenkrankheit, die
sowohl bei Frauen als auch bei Män-
nern mit fortschreitendem Lebensalter
in zunehmender Häufigkeit auftritt:
Die Osteoporose geht einher mit einer
abnorm niedrigen Knochenmasse,
die bei zusätzlicher Beeinträchtigung
der Knochenqualität („Bone Quality“),
wie sie z. B. die Störung der Mikro-
architektur des (trabekulären) Kno-
chens darstellt, zu einer deutlichen
Verminderung der Knochenfestigkeit
(„Bone Strength“) führt. Diese Verän-
derungen führen zu einem erhöhten
Risiko für Frakturen, die in weiterer
Folge die Lebensqualität der Patien-
tinnen wesentlich einschränken.

Durch die demographische Entwick-
lung kommt der Osteoporose zuneh-
mende Bedeutung zu. Moderne
Therapiestrategien konnten die vor
Jahren hochgerechnete Entwicklung

reduzieren, was sich daran zeigt, daß
innovative und effektive Medikamen-
te zur Eindämmung des Problems
beigetragen haben. Weitere Anstren-
gungen werden notwendig sein, um
die Entwicklung in eine noch günsti-
gere Lage zu bringen.

Der hohe sozialmedizinische und
sozialökonomische Aspekt des
Osteoporose-Problems rechtfertig die
Entwicklung neuer Substanzen. Eta-
blierte Therapien bieten uns heute
die Möglichkeit, den Knochenaufbau
zu fördern oder die Resorption zu
verhindern. Mit Strontiumranelat
stellen wir Ihnen heute die erste Sub-
stanz mit einem dualen Wirkmecha-
nismus vor. Strontiumranelat fördert
gleichzeitig den Knochenaufbau und
reduziert den Knochenabbau. Dies
führt zu einer Neueinstellung des
Gleichgewichts des Knochenumsatzes
zu Gunsten des Knochenaufbaus.

H. Bröll

KNOCHEN – EIN LEBENDES GEWEBE
Strontiumranelat ist seit September
2004 für die Behandlung postmeno-
pausaler Frauen zur Reduktion des
Risikos von vertebralen Frakturen und
Hüftfrakturen zugelassen.

Während dieses Symposiums werden
der Wirkmechanismus und die klini-
sche Wirksamkeit von Strontiumrane-
lat vorgestellt. Mit Strontiumranelat
steht eine innovative neue Therapie
zur Behandlung der Osteoporose zur
Verfügung. Dieses Symposium soll
als Plattform für eine konstruktive
Diskussion zu diesem neuen Thera-
pieansatz dienen.
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Medizinstudium an der Universität Wien, Medizinische Fakultät, 1965 Promotion. 1965–1968
Turnusausbildung. 1969 Assistent d. II. Med. Abt., Krankenhaus der Stadt Wien-Lainz. 1972
Facharzt f. Innere Medizin, Oberarzt. Seit 1975 Facharzt-Ordination. 1980–April 2005 Vorstand
der 2. Med. Abteilung mit Rheumatologie und Osteologie, Kaiser-Franz-Josef-Spital der Stadt
Wien. 1987 Lehrbefugnis als Univ.Doz. f. Innere Medizin. 1995 Ärztlicher Leiter der Therme
Wien-Oberlaa und des Rheuma-Zentrums Wien-Oberlaa. 1996 Verleihung des Berufstitels
a.o. Univ.-Professor. Ab 2006 Koordinator des Clusters Rheumatologie, Balneologie und
Rehabilitation des Ludwig Boltzmann-Institutes.

Wissenschaftliche Tätigkeit: Publikationstätigkeit mit den Schwerpunkten Rheumatologie und
Osteologie. Zahlreiche Lehrbuchbeiträge zu den Themen der Rheumatologie, Osteologie und
Rehabilitation. Herausgeber der Lehrbücher für Rheumatologie: „Praktische Rheumatologie“,
Blackwell Verlag, nachfolgend Springer Verlag. Zum Thema Osteoporose z.B. „A clinical Survey
of Osteoporosis in Osteoporosis: A Guide to Diagnosis and Treatment“, Karger Verlag, Basel, New York, Sydney.
„Osteoporose“ Fallbeispiele, Thieme Verlag, Stuttgart.

Zahlreiche Preise und Ehrungen (z. B. Ehrenkreuz für Wissenschaft und Kunst I. Klasse der Republik Österreich). Orga-
nisator von nationalen und internationalen Fachveranstaltungen sowie Mitglied in mehreren nationalen und internationalen
Fachgesellschaften; derzeit Präsident der Österreichischen Gesellschaft zur Erforschung des Kalziummineralstoffwechsels
und des Knochens.
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